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Bor den Friedensverhandlungen.
Die Abreise der Italiener.

Dz. Paris , 24. April. (Reuter.) Orlando, Barzilai
and Dia., sind um 8 Uhr abends nach Rom a b flc •
fahren.  Der vierte Delegierte, der italienische Bot-
schafter, bleibt  auf seinem Posten.

Haag, 25. April. Aus Paris wird amtlich gemeldet:
Bei seiner Abreise nach Rom batte Orlando zusammen
mit S o n n l n o eine n en e B esp r e chu n fl tu i t
Wilson . Lloyd George  und C l e m e n cc a u.
Alle zeigten den ernsten Wunsch, eine Lösung zu erzielen.
Lloyd George und Clemencean äußerten sich offen, daß
auch das italienisclie Parlament Mitwirken werde, eme
soläie Lösung zu erzielen. Orlando tvill abrctien. um
sich mit dem italieniidicn Parlament zu beraten.

Die Presse bei der deutschen FricdcnSabordnung.
Berlin, 25. April. Der Ministerrat hat̂ beschlossen,

daß die deutjärc Frieden̂ aborbnuna von 15 P r es1e°
Vertretern  bealeitet -ein wird. Dress werden ,amt¬
lich am Montag nrit der Abordnung nach Versailles ab-
reifert und nicht, wie anfangs geplant, n zwei Gruppen.
Der Sonderzug der Abordnung wird Montagnachrmtstag
Berlin verlassen und anr Dienstag gegen Abend tn
Versailles eintresfen.

Ein Urteil SchLckings.
Berlin, 25. April. Professor Walter Schüüing. der

der deutschen Friedensdeleaationangebört. äußerte einem
Mitarbeiter der ,.B. Z- am Mittag" oegrnuber, daß er
und die Rcichsregierilng mit dem Elntrrttln mate°
riet ' e Verhandlungen  rechneten. L.er Inhalt
der jüngsten Verbandsnote lasse -̂ uf eine prin-
zi p i e I l e N e i g'u ng zum Verhandeln  ichueßen.
Denn er sei der Meinung, daß lick ein annehmbarer
Dorfriede  unter Dach und F-ach bringen lassen
werde, wenn auch die Speziatberatungrn der äußern
schwieriaen Problenie stcl) noch Monate  hindurch lnn^
ziehen würden. Die Abordnung werde am Montag nach
Versailles abreiscn, wo sie wahrscheinlich im Laufe des
29 Avrils eintresfen werde. Der folgende Tag wen»
mit der Prüfung der Vollmachten ausgelullt tem. Die
bcutttw National verso  m n l u " n werde den Fne-
densvertrag genehmigen muhen. „Dreser Vorbehalt
werde bei der Unterzeichnung ausdrücklich gemacht wer¬
den.
Die finanziellen Drrpfllchtnnqen Deutschlands

Haag. 25. Avril. Die ..Nienwe Courant" meldet,
daß die Besprechungen in Paris über dl» Regelung der
finanziellen VerpflichtungenD' iitschlmdZ an die Neu¬
tralen sowie der Vervslichtungen an den,Verband, die
sich aus dein FricdenSverirag ergeben, " ne L o I u n g
in dem Sinne gesunden haben, daß 'DciifjÄIanb ein ne-
wi sser Termin  gelassen werden soll, vor welchem
Laar es keine Zatzlnnaen leisten braucht, Man Kafi
o»s diese Weise es möglich zu niackvn daß die Bemyinng
zum Teil bereits in deutschen Industrieerzeugmffener-
folgt. - --

Aus dem besetzten Gebiet.
I Berlin . 25. April . Wie den, . L.-A." aus Köln gemeldet

wird, werden aus Befehl von Marschall F :xh vorläufig reine
Pässe mehr für das besetzte Gebiet  genehmigt-
Diese Maßnahme soll angeblich bis llntsrzeichnung ^ s
Borfriedenk- gelten. Danach werde wahrscheinlich der Ver¬
kehr wieder freigegebcn. _

eigentlich nur von Russen  eine , Echr°cke,-Sh°rrschist mt-geülw
Im übrigen sei dieses Schieckemregzmcnt nur der « orvvle tuw
öegcumrluticn fccn rechts.

Garung in Nürnberg.
D-mb-eg. 88.. »PrU . L» Mlnberg sprach frühere

atift dave: cc»L uiannieriuiu ^winuuui
Intfecnuntt aus München und durch ferne Anlchrmng an. den Land
tag unter Abwristinx jctcr Bcrstaiidlgmig mN der Rat ' - duo.tk .
B.unchen die Lage rctsckäist und zum Luigerstrerk getrub-n heb .̂
Dem Militörmiuister Sck'mppcnhorstttarf vor dag >w erst ,u.
di- RätciepuUi! fcmfcitet habe, nach der ablehnendenH-ckwrrgM
Nürnberger Mih' heiwse-naliften nun aber »»m Burg-Ur.eg tr -u-
und mit dem Frcilotpd Frauken maruhlere, geg-u degel. ^Fuyre.
kpp er noch vor wenigen Tagen einen Hastdefehl unterzeichnet bobff
^re Vorwürfe die die Unabhängiacn erbeben, sind natürlich nur
daraus berechnet, die Schuld von den Münchemr Bolschrw.keu a zu-
wälzen und sie der legitimen Regierung Hoffman» su-umreiven
Tiger Versuch zeigt, daß es in Arnberg , °m d-ssm.Hackurig F»

Der Kampf um München.
«nqdlnrg . 25. April. Wie die „Augsb. N. N." melden,

hal cn die M n n cke n e r S Pa r t a ki de n die Unteroffizier^
schule in Fürsten feldbrück besetzt  und den Bürgermeister
verhiftet. Sie haben in Hörbach und bei Alt-Hcgenberg
Stellungen bezogen. Kommunistische Truppen sind m Eil¬
märschen im Anmarsch auf Augsburg ^ g-erungstruppe,
sind mittags abg-gavgen. um ein werteres Vordrl.zgen der
Krnnnunisten auf Augsburg zu vcrhiudocn. -

Stuttgart , 24. April. Über die Tätigkeit der wurttem
berajichen Trappen in Bayern terlr das wrirttembergnche
KrieatMinisterin,» mir: Tank dem tatkräftigen mg r
württeml-ergischer Trappen unter Führung Mn ®ain <d €**«-
'st er- gelungen . A u g s b u c g und Umgebung restlos r » d . e
Hände der rv str t t e m b e r g r sche n Etaat - re ^ e
ru „ g zu bringen und d' -' Entwaffnung ^ r Tparmlro ,
durch, ,,Fh -eii Tie Zabl ler eurgebrachten Gefangenen m

Trukpen lind gut. Tie nürltcmbergi 'chen Truppen wuwei
'beim. Einzug begrüßt.

Ein Werk <MW** _ ,
Frankfurt 25 »Fri, In einer sozialyemokrat'schê Dersannn-

>dn, berichte»« l- iwenselt. Müschen, »dpe dr« «^ gangê in
Ladern, nabei c, u. a behauptkie, die chatedlktatu-
«nen r a l i i « i e e t e n S w n i n d ° l wentzer Führer
Ifte* Literaten emg-sichet Worden. In München werde »egenwarua

und am der Sfcllftpeci ltm,  rwier oer m C .mV, iw
fest entschlosten ist, mil den ibr trauen Truppen. , den D-ntw .i.
bcrgern und den Rlichetruppen, die Wider,lande i» München zu
brechen und reinen Tis» zu machen.

Nürnberg. 25 April. In fictttWt « Eile bereiten Ar Nur«,
borger Kommnuisteneinen neue  n Äe  n er  a l st re  r k vor.
zwei Massennerlammlungci, rerkunteten chcst-rn abend dw Führer
unter stürmischen Kuntxctvnpen, . ^ 6 ln >̂en nach. - ^ gÜlürnfcaccr Rätercputlrk auigerufen wer̂ e. Gefordert wiî 2 -
Beleitiaiina des veibvßteu Eeniralkommandc- , uno der Mil .rar-
xensur. Ein Ntägiger Gene, alstreik soll protlamrert tverden.

Die Lage in Augsburg.
sluasbnra. 25 April. Der gestrige amtliche Tagesbericht deS

Trupp-nkommantos Augslurg teilt mit: Nach Meldung Ser - vuppen
wurde in der vergangenen Nacht au« einem Hau>e m der ncrd .ch.n
Vorstadt Qbcrhauscn aus Posten der Negierungstruppm geschogen.
di- dos Feuer ciwidcrten In den daran anichließend.n Hau--
st,ch,„MN konnte man des Täters nicht babbast werden. Mermg
wurde' an, 24 April von den R-grerung-truppen au» Nupch' ..g bo.
levt Bei Altbciinenbcrg(halbwegs zwischen Augsburg und Münchens
wurde am 23 April eme feindliche Äavalleri-pa.rou.l e der Munwe-
wer Sieten Armee kmü-kgetri-ben T -- Arbeit 'st n den « e-
trieben Anosbnrgö gestern wieder ausgenom men  worden.
Die Durchsuchung nach Nassen mußre in verWirster Weise durchge-
führt werden, da die Ablieferung weitaus nicht der Zahl der ange-
aebenen Nassen entspricht.

Rach der „Schwäbilchcn Volkszeituna" sind bei den Straßen-
kämkisn insgesamt 3 0 Personen um gekommen,  darunter
6 Anaehöriac der Regictungstnippen, 0 Kampfer auf der Gegenseite
und !8 Zivilpersonen. Unter den Toten befinden sich zwei weibltchd
Personen und ein Kind.

Der Bolschewismus ln Obsrschlefien.
Radikalisierung der Arbeiterschaft.

BerN» 25 Avril . In Oberschlesien gehen m der letzten
-geit Dinge vor sich, die nickst mehr und nicht weniger b->
Luten als den Versuch zur Aufrichtung einer Bolschewtkl.
fr-ukfmft In Hindenburg . Zabvrze, Antonienhutte und
BismarckknUe sind in den letzten Togen Plünderungen
im' tik.-ßrn Stil vorgekommen. Privatmohnungen und Ge-
schoitSbäuser sind am Hellen Tage einfach a-rsgeraubt wor>
den so doß viele Familien noch Kattowih und Glerwitz fltpl>en
mußten . Der Grenzschutz ist in einigen Orten schon vor
einiger Zeit entfernt worden Aber auch im übrigen Bcztick
besteht p e g e n d o S M i l i t ä r ein uiwerhohleneS Mißtrauen.
De , Verwaltung der Hobenlobewerke wurde da? Ultimutrrin
gestellt, den Gcenzfckmh bis zum 25. April w  entlassen bezw.
die Zuschüsse zu streichen, da sonst sämtliche Betnebe stillstehen
würden Die Verwaltungen wollen es auf eine Kraftprobe
an kr mm»n lassen, da ja auf den meisten Werken nur noch mit
Verlust acacbeitet wird. Tie L a u r a h ft 11e stellte schon ihren
Benirb ein. Bei der Bismarckhütte  besteht eine aon-
licbe Ats'ckst. Es ist ja kein Ztoeifel, daß die übrigen Gesell-
sSusten diesem Beispiel sofort folgen werden ES ist anzu-
»cbmen. daß die ausgehehte Aebeitersck̂ ft sich ,ofort de.n
Belschcn'ismus ergeben wird. Die r-rdikale Richtung hat rn
de'' letzten Zeit so wie so sckfon große Fortschritte gemacht. 2"
der Bürgerschaft hält man auch die Errichtung einer Sow-
j e t r e g i e r u n g in Oberschlesren nur noch für eine Frag«
weniger Tage.

Vor der Ausrufung der RZterepublik in Schlesien?
Breslau . 25. April Die Räteregierung soll nach den Ab>

sichten der Spartakiden in Lchlesieu am 1. Mai au ^gerufer,
werden. Don den. Breslauer Spartakiden werden schon jebt
Zettel und Flugblätter verteilt , in denen in aufhetzendey
Weise zum Sturz der gegenwärtigen Negierung anfgesordert
wird . Für den 1. Mai sind daher von den Behörden ent¬
sprechende DorkehrungSmaßnalniien getroffen worden.

Die ungarische Räteregierung vor dem
Zusammenbruch.

Berlin , 25. April. Wie an hiestger unterrichteter Stelle
rerlautet , deuten ulle Nachrichten, die aus Ungarn hierher
gelangen , darauf hin, daß die Räteregierung kurzvordem
Zusammenbruch  steht . Es weroen jedoch Befürchtungen
gehegt, daß oie Entscheidung nicht ohne größere Erschutterun-
rren vor sich gebt und daß die Übergangsentmicklung größere
Unruhen zeitigen wird. Es Hit sich eine starke Kriegsunlust
unter den Arbeitern beraiisgestellt. die nicht gewillt sind, dem
Aufruf der Räteregierung zum „heilfgen Krieg" zu wlgen.
Die Budapestcr Sewjctregierung qat sich bereits an die Ver--
bandsmächte mit der Anfrage gewandt, unwr welchen Be
üinaungen tt-e zum Frieden geneigt  feien.

Die Bedingungen des VerbnndeS.
Berlin , 25. Avr:l. Der . l ' .-A." meldet aus Wien, daß

der englische Gesai dbe. Oberst Cunningha >n. auf daS Ersuchen
der ungarischen Rätereaierung an die Wiener Veebandrkom.
Mission um Waffenstillstandöverhandtungen
der ungarischen Regierung auf Anweisung aus ParrS mrt-
t->ilt , daß . er Verband zu einem Waffenstill -t -no vercrt  fei,
tu 1. : *- d i c Räteregierung abd - nke  und eia

inett aus Vertretern aller durgerlich c R St löjl
Ungarns gebildet werde. Fe ne: mußten alle Ratevcrsugun-
een über Privatbesitz und persönliche Freiheit sofort aufge¬
hoben werden. Oberst Cunningham hat sich heute mit zwer
Mitgliedern der Verbandskcmmission im SonderLug nach
Budapest beqeben. _ _

König Nikrta abgesetzt.
narbach, 25. April. Das Laibacher Korrespondenz-Bureau

meldet aus Podgoritza-  Ti - Nationalveriammlung ver-
kündcte am 20. April die V e r e i n i g u n g M c n t e nejt  o 8
mit dem sndsle. nichen Königreich und erklärte König N i l , t a
-ür aboc setzt,  worauf der Vertreter des suoslawischeu
Staates . Pavicie , die ausführende Gewalt übernahm.

Der Verkehr am 1. Mal.
Berlin, 25. April. Der R e i ck>se i sen b ahni

arbei .terrat  hatte bekanntlich beschlossen, am Erste-
Mai-Feiertag vollständige Arbeitsrnbe eintteten zu
lassen. Dazu ist, wie von zuständlger Stelle nntgetcilt
wird, eine Erklärung des Eiicnbahnnnnlsters zu erwi-r-
ten. Es wird darauf hinaewieien. daß der Rerchselsen^
bahnarbeiterrat nur einen gerinnen  Teil der Ar-
beiterfäraft hinter sich hat. Das Eiftnbahnmmlsterliim
wird insofern Rücksicht nehmen auf den 1. Mal. als
während der Freier eine Verringerung d es Ver¬
kehrs  stattfinden soll. Dagegen nnrß der Personen«
und Güterverkehr unbedingt aufrechterhalten bleiben,
ebenso der Straßenbahnverkehr.
Rerchswshrminister Noske an die Freiwilligen'

verbände.
Brrli », 24. April. Die gestern in Danzig eingestroffenen

Reick-Swehrmimster Noske  und Minister deS Innern Hein«
hielten rormittogs im Obcrprästdium Bejvreck'ungen ab, an
denen Lberprajident v. Jagow  und der kommondierende
General Otto v. Be low teilnohmen . Um II Ubr besucht«
Reichswchrmimster Noske mit General v. Below dir Frei -»
williaenverbändc unter Führung ihres Kommandeurs Haupt«
mann r>. Krctschmann. NoSke hielt an di- Truppe » nach der
„D. Allg. Zig." folgende Ansprache: „Ick lege auf meinen
Reisen zu den Trappen ganz besonderen Wert daraus mit
ihnen persönlich zu spreckren. Ick will einen Einblick gewinnen
in den Aiifl-an und die Orgauisation ter Freiwillig -nver-
liänbe und Neickswehrformationen »nd ihren Zustand durch
eignen Auaenstchein kennen lernen . Außerdem sollen dir
Truppen den Mann sehen, der für ihr Wohl »nd Wehe ein-
tritt und für Anfrcchterlmltniig der militärischen Zucht und
Ordnung sich einsetzt. Ick freue mich ganz besonders, b-er
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschasten zu begrüßen und
ihnen zu sagen, daß ick jederzeit mit allen Kräften bereit bin.
lle ge ren ungerechtfertigte Anariffe zu schützen. Ick weiß, daß
gewille Kreise in den Freiwilligenverbänden und der neu zu
bildenden Reichswehr eine Gefahr kür die  A r b ei¬
te  r scha s t und die neugewonnenen Fre -l-eiten sehen. DaS
,st törickt  WaS unser Volk an Freiheit erreichte, sollen sie
vielmehr verteidigen. Ick weiß, daß mit Boykott und ° r.dcr -n
Machtmitteln den Angehörigen der Truppen gedroht wird . Ich
werde sie dagegen in Schlitz nehmen mit allen mir zur Ver«
fi-gung stehenden Mitteln Ich werde dafür eintreten . daß
besonder? die a kt i ve ifU n t e r o f f i z , e r e. sobald »meder
rnb '.ae Verhältnisse bei uns erngekehrt sind, allmählich in Zivil¬
st ellunoon überae.fnhrt werden, in denen ne nach Möglichkeit
ein befriedigendes Leben führen können. AIS ick rm Januar,
in der Zeit der größten Net . Freiwillige aufrief , um die
Regierung und die Nationalversammlung zu schützen, da fand
ich nvr ein kleines Häuslein vor. Jetzt ' st es anders gewor¬
den. Jetzt hoben sich überall Formationen geb-ldet. aus d,S
sich die Regierung verlallen kann »nd mit denen, wie ick hoffe,
eS möglich sein wird, unser Vaterland wieder zur Nutze und
Ordnung zurückzubrino-.n und dauernd zu erbalten . Um diese
-roß - Aufgabe nt erst",Neu. muß aber der richtige militarrtch-
Geist in den Truppen leben. Früher waren sic gezwungen —
auf Befehl — unter die Fahnen zu treten , , ' etzt haben ne
ans freiem Entschluß die Uistfvrm angezogen. Da ? verlangt
nun von jedem ein noch größeres Pslicktbewußtsern und noch
fester ? militärische Dis - iplt *n. ^cb banre
allen Ofsizieren. Unteroffizieren und Mannschaften , d.rß ge
nch trotz des langen Krieges eirtschlosten haben , rbre Kräfte der
Regienlnq , der Nationalversammlung und dem Vrterland zur
Veifügurg zu stellen. Ick tzosfe. daß unter Ihrem Sckich
unsere Heimat einer glückl-chen Zukunft entgegengebt. Du>
Treue , die Sie dem Lande erto-ls- ir, soll mit Treue vergolten
werden."

Der Nurdostfeckanal.
Paris . 25. April . Die Unterkommissivn für die Häfen , die

aus militärischen Sochverstäitdigen besteht, trat am Mi^ voch
wieder zusäwwen , um noch einmal die Frag - ^es K,el. r
Kanals zu prüfen . ES handelt sich de, der «so* e tan . m.ji
einem Entschluß darüber zu kommen, ob dieser Wasserweg
Eigentum Deutschland » , d 's ihn aus ft>nc Koste«
und auf seinem Gebiete erbaut hat, bleiben soll ooec nlcht.
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Die Lebensmittelversorgung.
H»«§. L4. April . Das „Algernecn HandelSblaL" meldet.

Die Fr ige der Bezahlung der holländischen Lebens-
mittel,  deren Ausfuhr der Verband nach dem unbelebten
Deutschland  bewilligt hu , ist ihre: Lösung sehr nahe, nno
Kr>at tr.fr l(>c der Tatsache, dos; die Berbaubsmächte bezüglich
cer Verfügung über deutsche Wertpapiere für diese Sonder-
angelegenheit gewisse Erleichtcrungen b« r-illigt haben. Wahr
scheinlich wird dieser Tape ei» Anfang »ein «bi » erden mir
der Ausfuhr von 9000 Wagen Kartoffeln und 2000 Tonnen
Fett.

Haag. 24. April . DuS »Alarmeen Handctsbtad " meldet
Nunmehr ist eine finanzielle Regelung  zustande ge¬
kommen für die Ausfuhr von älXX) Waggons Kartorfeln , 4000
Donnen Speck, 1000 Tonnen Butter und 1000 Tonnen ge¬
mischte ,Vfte nach Deutschland. Diese Lebensmittel stnd zum
Teil kreditiert worden, und der Rest wird bernrutlich bar in
hvlländijdien Äuldc » bezahlt. Die Gesamtmenge Kartoffeln,
^ür die d'e Verbündeten die Bewilligung zur Ausfuhr nach
Deutschland erteilt heben, betrögt 6000 Waggons.

Der vrue Bürgermeister von Strastbur«.
Beilin , ?.4.  April . Die Gemeinüeratekrise in Straßburg

jhnt nach französischen Blättermcldungen durch die endgültige
Wahl des ehemaligen sozialdemokratischen ReichstagSabgeord-
neteii P ei rotes  zum Bi-cgermeistcr von Straßburg ihre
Lösung geftinden. Mit dieser Wahl hat der Gemeinderat von
Strahl arg auf die Anstellung eines Berufsbürgermeisters
bereichtet, die den französischen Traditionen znwidergelaufen
wäre.

Dürgermeisterwakil in Magdeburg.
Magdeburg , 24. April . Die Stadtverordneten wählten

mit allelln gegen die stimmen der Unabhängigen l-ei 10 Ent
Haltungen den sozialdemokratischen Bezirkssekretär , Abgeord-
net °n der Nationalversammlung und St .idtrat Bei ms zum
Oberbürgermeister auf 12 Jrhre . Das Gehalt wurde aus
25 000 M. festgesetzt.

Dir Erinnerungen des GrvsradmiralS Tirpitz.
Berlin . 24. April Wie der Verlag Köhler in Leipzig an-

kündiat werden in kurzem die Erinnerungen  des Groß¬
admirals Tirpitz  erscheinen . ^ Jm Vorwort sagt de: Ver¬
fasser u a. : Der Krieg sei entstanden durch besondere Ver¬
kettung ungünstiger Umstände mit zeitweil 'gem Vorhandensein
von Persönlichkeiten, die eine so schwierige Lage nicht
me ' iterten

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverorbneten -Sitznng vom 25. April 1919.

Die beiden letzten Stadtveror 'dneteiisihungen sind, wie
seinerzeit berichtet, durch hämisch« Benierkungen . laute Bei»
falls , und Mißfall sku indgebungen seitens gnvisser Galerie-
besucher in einer Waise gestört worden, die die Würde des
Hauses vorletzten und eine Abhilfe dringend notwendig er-
fckeinen liehen. Die gestrige Stadtverordnetensitzung beschäf¬
tigte sich gleich zu Anfang mit dieser Frage , indem der Vor¬
sitzende Juitizrat S i e b e r t eine Erklärung  über

zweckdienliche Blatznahmen zur Verhinderung weiterer
Störungen

durch die Galeriebesucher abgab. Es sollen in Zukunft nur so
viel Personen zur Galerie zugelasscn werden, als Sitzplätze
vorhanden sind und Ansammlungen ans dem Korridor verhin¬
dert norden . Wenn sich trotzdem die ti>militärischen Szenen
wiederholen sollten, soll der Besuch der Galerie von besonderen
Eintrittskarten abhängig gemarkt werden, wie dies in den
Parlamenten , Cchrvurgerichtssitzungen usw. üblich ist. Diese
Maßnahmen stützen sich auf die Städtcordnung , können also
nicht beanstandet werden.

Dir Stadtverordneten Justizrat v. Eck, Fink, Krücke
imb v 111r i r i gaben nacheinander für ihre Fraktionen ihrer
Mißbilligung über die bisher stattgehabten Störungen sowie
ihrer rückhaltlosen Zustimmung über die in Aussicht gestell¬
ten Liiaßnabmen Ausdruck; auch der Stodtv . Müller  be¬
dauerte namens der sozialdemokratischen Fraktion die Vor¬
kommnisse und bat im Grunde nichts gegen die Maßnahmen
euizuwenden , hätte aber eine nochmalige dringende Verwar¬
nung der Etalerubesucher für erwünscht gehalten.

Den widrigsten Punkt der Tagesordnung bildete
die Vorlage über Oiewährung neuer Sonderzulagen für

sämtliche städtische Angestellten und Arbeiter.
/ Ähnlich wie früher schon bezüglich der Beamten und An¬
gestellten besetsiossen wurde , sollen als neue Zulage erhalten:
Di « ständigen städtischen Arbeiter . Knieashilfsarbeiter und
Notstandsarbeiter pro Tag .4 M., die weiblichen Hilfskräfte
IchO M. und als K i n d e r z u l a g e n pro Kopf und T r g
I M, unter Beibehaltung der schon gewährten anderen Zu¬
lagen . Diese Gehaltszulagen werden, wie der Beridsterstatter
für len Finanzausschuß Stadtv . Schröder,  bemerkt , 12 911
Personen , d. i. rund ein Achtel der Bevölkerung von Wies-
Hoden, zugute kommen und verursacht für die Stadt eine neue
lägftch« Ausgabe ran 17 120 M. oder jährlich 5138000
Mark;  sie verteilen sich aufBeamte , Angestellte. Ruhegehatts-
empiänger . Witwen und Waisen inet 1770 000 M., auf stän¬
dige städtische Arbeiter , KriegSbilfsarbc ' ter und Notstands¬
arbeiter 3 370 000 M, Dir jährliche Gesamtsumnie von über
5 Millionen Mark würde, wie der Berichterstatter auf eine
Anfrage dcs Ctadw . Krücke betont, etwa 130 Prozent
unserer gesamten Einkommensteuer  ausmachen,
kann al ' v auS Steuermehreinnahmen nicht gut gedeckt werden,
sondern muß vielmehr noch aus Kriegskonto genommen, d. h.
«PS Anleihemitteln beschafft werden.

Sta -dtv. H a e s e erkennt an , daß der Magistrat sein Mög-
kickisfeS getan habe, in dieser Notlage helfend einzugreisen , hält
es aber von verschiedenen Gesichtspunkten aus fiir praktisch und
Wünschenswert, daß sich die Stadt Wiesbaden grundsätzlich
zum Abschluß eines Tarifvertrags mit den ständigen städti¬
schen Arbeitern bereit erklärt und die jetzt gezahlten Löbne
zuzüglich TeuerungiS-, Kriegs - und Kinderzulagen in densel¬
ben hineinarbeite , zumal unlängst der deutsche Städtetag
einen ZentraltariÜbertrag ausgearbeitet habe. Gegen die Kin¬
derzulage bat der Redner im Hinblick aus die momentane Not¬
lage nichts einzuwenden , präzisiert aber in dieser Frage den
aeoverks.baftlicheii Standpunkt dahin, daß grundsätzlich nur die
Arbeit bezw. die technische und bureaukratische Leistung bezahlt
werde^ und die KiNdersHrsorge im übrigen eine Angelegenheit
des Staats sei. Der Redner beantragt ferner rückwirkend?
Kraft der Sonderzulagen ab l . März 1919 und tadelt das Vor¬
gehen des Holzamts . welches etliche Arbeiter am Tage vor
Ostern unter Abzug der Vorschüsse (wie Stadtv . Dietrich{päter Hinz»fügte,bl:eban9M.übrig)entlassen Hobe,so daßi« an den Feiertagen fast mittellos waren.

Etadtkämmerer Schulte  führt diesen unliebsamen
Vorfall aus «in« Ungcschlcklichkait des betreffenden Beamten
zurück. Den Saünfdvn des sozialdemokratischen Vorredners
noch einer rpowißeit Stabilität der Lobnbedingungen begegnet
der Stadtläminerer damit , daß er eine neue Arbeit-- und
Lohriorbnung in Lbucksicht stellte, mit der gegenwärtig bereits

ein besonderes Bureau beschäftigt sei. Der Vlaqqttui  habe
diesmal eine verhältnismäßig große Zulage gegeben, um für
die weitere Durcharbeitung dieses Tarifvertrags , der um-
fassende Vorbereitungen bedürfe, Zeit zu gewinnen. Der
Stadtk -mmerer wies noch darauf hin, daß zuzüglich der frühe¬
ren Teuerungszulagen die Stadt alljährlich mit 8 M i l l i o
neu Mark  belastet werde und sie mit ihren diesmaligen
Zuschlägen an die Grenze des Möglichen gegangen sei.

Aus der weiteren Debatte , an der sich noch die Stadtver
ordneten Fink , v. Eck und Dietrich  beteiligen , ist noch
der Hinweis des Oberbürgermeisters G l ä s s i n g erwähnens¬
wert. man möge künftig bei derartigen unliebsamen Vor
kommnissen. wie beim Holzamt. doch nicht bis zur nächsten
Stadtverordnetensitzung warten , und ihm schon vorher ver
trauliche Mitteilungen ' darüber machen; für rasche Abstellung
werde, wie dies auch in anderen ähnlichen Fällen geschehen
sei, gesorgt.

Aus eine Anfrage des Stadtv . Haes «, warum bei der
Dr . Fleischer scheu Stiftung für Minderbe¬
mittelte  städtische Arbeiter zurückgewiesen worden seien
erwiderte Beigeordneter Borgmann,  daß über di« ange
setzte Summe hinaus sogar annähernd 7 5 0 0 0 M. an Be
dürftige verteilt worden seien, während die NotsiandSarbeiter
durch die städtischen Vorschüsse im Augenblick ohnehin die Mög¬
lichkeit der Beschaffung der französischen Lebensmittel gehabt
hätten , was doch der alleinige Zweck der Stiftung gewesen sei.
— Nach weiteren Bemerkungen der Stadtverordneten Ph.
Müller und Schröder  wird die Vorlage einstimmig
angenommen , und Mar mit einem Zusatzantrag des Justiz
rats v. E ck. der nochmals sicherstellt, daß die neuen Teuerung ?'
zulagen für die Angestellten und Beamten wie schon früher
beßylossen ebenfalls in Kraft zu treten haben.

Die übrigen Punkte dar Tagesordnung
fanden wieder schnelle Erledigung . Über die Festsetzung der
G r u .n d e 4 n h e i t Sp r e i s e für die durch die Stadtgemeinde
auszuführenden Hausanschlußkanäle für vaö Jahr 1919 berich¬
tet ftir den Bauausschuß Stadw . Sch wank  u . a., daß die
Arbeitslöhne hierbei 10 Prozent und die Materialpreise hierbei
15 Prozent Ausschlag erforderten . Die Versammlung hatte
nichts dagegen einzuwenden ; desgleichen nichts über die En-
beitSpreise ftir die Reinigung der Gand - und Fettfänge sowie
Bedienung der Olpissoirs in den Privatgrundstücken , nachdem
derselbe Stadtverordnete darüber berichtet batte — Für die
Wahl der Vermaltungskommission  für das städn
sche Arbeitsamt (Berichterstatter - Stadtv . Fink  für den
Wahlausschuß) worden sechs Mitglieder vom Gewerbegericht,
zwei vom Kauftnannsgericht und vier Frauen von dem in
Wiesbaden bestebenden Verband zur Förderung der gemein
nütziaen Arbeitsnachweise gewählt. Der Magistrat hat aus
seinen Reiben Stadtrat Meier und Beigeordneten Dorgmann
bestimmt. — An Stelle des Stadtv . Glaeser werden auf An¬
trag des Wahlausschusses (Berichterstatter : Stadtv . dleheimrat
Fresenius)  in den Finanzausschuß Stadw . B a r n ? r , in
die Deputation der Wasfcr- und Lichtwerte Stadw.
Dietr ' ch  und in die Museumsdepntation Studienrat . Dr.
He in eck gewählt . — Das Projekt , betr. den Umbau der
Bierstadter Straße  und Einlegung des zweiten Ge-
le'ses von der Gartenstraße bis zur Gemarkungsarenze , wird
^em Bauausschuß , die Vorlage betr . Bewilligung von
100000 M . für Baudarlehen  bei kleineren Umbau¬
ten, dem vereinigten Finanz - und Bauausschuß überwiesen.
—Es folgte dann eine geheime Sitzung,  die sich mit der
Regelung der Besoldungen der außerhalb des Normalbesol-
diingsxlans stellenden Beamten und Angestellten beschäf¬
tigte. e.

Höhere KriegsbekhMen für pensionierte Offiziere
und Heeresbeamte.

Der Polizeidirektor teilt folgendes mit : Nachdem die lau¬
fenden Kriegsteucrungszulaben für die aktiven Beamten Preu¬
ßens und des Reichs mit Wirkung von 1. Januar 1918 wesent¬
lich erhöht worden sind, sollen auch den versorMvgsberechtigten
Heereslwamten im Ruhestand und ihren Hinterbliebenen
höhere Kriegsbeihilfen gewährt werden. Die Bewilligung ist
nur aus Antrag und im Bedürftiissall zulässig.

Wer aber eine Kriegsbeibilfe schon beantragt hat , braucht
sein Gesuch nickst zu wiederholen , auch nicht, wenn es frü .l«r
abgelehni worden ist. Den Dienststellen, die die Anträge nach¬
zuprüfen haben, erwächst dadurch eine erhebliche Arbeit. Ts
läßt sich daher leider nicht vermeiden, daß sich die Erledigung
verzögern wird . Die Beteiligten müssen sich infolgedessen ge¬
dulden.. Eine gleiche Aufbesserung wird für die versor-
awnasberechtigten Offiziere im Ruhe  st and
und ibre Hinterbliebenen  erfolgen . Auch den versor-
gunasberechtigten Heeresangohörrgen des Unterafkizser- und
Mannschaftsstandes und deren Hinterbliebenen können höhere
laufende Unterstützungen neben den einmaligen gewährt
werden. _

— Die Beisetzung Harrt , de GarmoS, des auf so tragische
Weise aus dem Leben geschiedenen vecdienswollen Künstlers
deS Nasfauischen Lan^estheaters , fand gestern nachmittag aus
dem Südfriedhof unter außerordentlich zahlreicher Beteil gung
der vielen Freunde und Bewunderer des Verstorbenen statt.
Eine oiildrucksvolle Leichenfeier fand m der überfüllten
Trauerballe statt, wo der Sarg unter einer Fülle von Kränzen
ausgebahrt war . Unter dem Trauergefvlge befanden sich zahl¬
reiche hicsige und auswärtige Künstler , amerikanische und
französische Okfiziere. Am Sarg sprach zunächst Prediger
Tschirn von der froireligiösen Gemeinde , der den zu Früb-
verstorbenen als Mensch und Künstler würdigte und seinen
Worten den Spvuch „Wen die Götter lieben, den rufen sie
frühe zu sich" zugrunde legte. Nach ihm sprach Intendant
Legal vom Landestheater , der di« hinreißende Persönlichkeit
des toten Freundes und Kollegen, sein« hoben künstlerischen
Qualitäten , seine liebenswürdige Menschlichkeitfeierte. Eine
längere Gedächtnisrede dielt dann «in amerikanischer Offizier.
Ferner sprachen Schriftsteller Jacoby für die „Schlaraisia ",
Herr Erich Möller für das Residenz-Theater Sechs Amerikanet
in Uniform trugen hierauf den Sarg zur Begräbnisstätte , wo
die Deisetzuna erfolgte, während sich die Teilnehmermassen
ganz allmählich wieder Verliesen. g.

— 50jlihriges Dvktorjubiläum . Herr Geheimer Sanitäts¬
rat Dr . Emil Pfeiffer  begeht am 27. April sein 50. Doktor-
subiläum. Dem wett über die Grenzen unserer Stadt und
Nassaus hinaus bekannten und ge schätzten Arzt wurden »us
Anlaß seines 70. Geburtstags am I März 1016 große Ehrun¬
gen von gelehrten Gesellschaften, Berussgenosien sowie dem
Magistrat der Stadt Wiesbaden zuteil , um die sich Gcheimrat
Pfeiffer durch Herausgabe seiner verschiedenen Schriften über
d>c Bedeutung Wiesbadens als Bade- und Kurort besonders
große Verdienste envorbcn hat.

— Sind Möbel steuerpflichtige Bermögensobjekte? Von
R. Ritter . Direktor der Vaterländ ' schen Treuhai ^ esoll schüft,
wird uns geschrieben: Es scheint die Meinung verbreite« zu
ein , als leien Möbel, z. B. in Pribabwobminaen , als „Zube-
bör" anzusehen und mit als Vermörenswert bei' der Aufstellung
der V e r m ö g e n S v e r z e i chn i s s e s zu deklarieren . Zube.
bör siftd jedoch nur solche bewegliche Sachen, die ohne Bestand-
teile der Hauptsache zu sein, dem wirtschaftlichen Zweck der
Hauptsache zu dieneu bestimmt sind und zu ihr m einem

dieser Bestimmung entsprechenden räumlichen Derhäh^
stehen. Eine «vawe ist nicht Zubehör , wenn sie im
nicht als Zubehör angesehen wird. Dem wirtschaftlichen
der Hauptsache sind zu dienen bestimmt : Bei einem Debäü>
daS für einen gewerblicher, Zweck dauernd eingerichtet ist.
besondere bei einer MüAe . einer Schmied« vinem Braukiauz
einer Fabrik, die zu dem Betrieb bestimmten Maschinen uni
sonstigen Gerätschaften. Bai einem Landgut das zum '®,r*
scharlsbetrieb bestimmte Gerät und Vieh, die landwirisch«̂ ,
lick)«n Erzeugnisse, so weit sie zur Fortführung der Wirtsch^
bis zu der Zeit erforderlich sind, zu welcher gleiche oder äb,.
liche Erzeugnisse voraussichtlich gewonnen werden. Hiernach
dürste wohl die Frage genügend geklärt sein, wonach ßjg,,
mereinrichtungen,  insbesondere Möbel und Hausrat,
n ' cht als steuerpflichtiges Vermögen zu deklarieren sind.

Borberichte über Knnft . VorrrLge und Verwandtes,
* Naffauische» Laiidcsttheat-r. Sonntag, den 27. April, 85  z.

„Lohrngiin". Ans. I Uhr Montag, den 28.. Ab. fr- .Ter }rC
fötfter". Ans. 6lß Uhr. Dienstag, den 29., Ab. /V: „Die sigj»'
Ans. 6sch Uhr. D'utwcch, den 30. Ab. C „Alt -Heidelberg", zst
6% Uhr Donnerstag ien I. Mai bei ausgeh Ab., Londel-Bl>i!
stellung für bin Artist« .Bildungs-Ausschuß: ..Wilhelm Till".
6 Uhr (Für diese Varliellung wilden Karten nicht verkauft.,
tag. den 2., Ab D ‘ „Die Zanbertline". Ans. »M.. Uhr. Samsto»
den 3., Ab. C: „Undine". Ans. i.chst Uhr Sonntag, den 4., bj
ausgeh Ab.: „Die Rcsc von Siambul". Ans. ö'h Uhr. — Ter JS,t.
verkauf für sämtliche Btrstellungen beginnt am Sonntag. Für dir
Aufführung „L, beugt in" bat der Borverkaus bereits bezvnnen.

ttancielsleU.
MMznk -Ausm }*

Die EntTricklunE' des Z a h 1o n esm i tt elb edarfs
war nt.ch den Freiohshaiikatisweis vom 15. April namentlich
unter der Kjnwirkunz der Schließune der Berliner Grot
banken irdolse des Banktean >tenstreiks und wegen der Zu¬
nahme der Streiks im ganzer . Reiche wenig befrie-
d i ere n d. An Stelle cer l a' h \ 'iertcliahrsschluß sonst üb¬
lichen Rückflüsse au Ileü bsl oul' noten und Darleh iskassen-
scheinen (in der Voriuhrszeit £70.6 Millionen) war diesmal
ein Neul edarf an diesen Geldzeichen von 453.5 Millionen
zu verzeichnen . An Banknoten wurden 376.3 Millionen und
an Darkhnskasseiisrheinen 77.2 Millionen neu verausgabt
Die Summe der ins \crkehr befindlichen Darlehnskassca-
scheine stieg damit auf 11 127 Millionen . Der Darlchnsbe-
stand bei den Darlehnskasse, > erhöhte sich durch Nuuaus-
leihunee-n um 203 Millionen auf 18078 Millionen Pie
eigenen Bt-slände an Darlehnskassensclieinen stiegen auf
6829 Millionen.

gegen  di#Vorwoche
— amooa
— 1893000

Aktiva HAI
Metall-Bestand . . 1 932 558 OOO

darunter Gold . 1912 038 000
Reirhskassen-Scheine und Darlehns-

kaasen-Scheine . . 6 839 4SI 000
Koten anderer Banken . 3 948 OOO
Wechselbestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen. . . . . . . . 29 982 032 OOO
Lombard-Darlehen . 21873 000
Etfekten-Bestand . . 130 620 000
Sonstige Aktiva . . 2X61135000

P assi va.
Grund-Kapital . . . . 180000000
Reserve-Fonds . 09 498 OOO
Noten-Umlauf . . . 25 871133 000
Depositen . 13 038 031 OOO
Sonstige Passiva . 1 884 967 OOO

t 123 225 000
695 000

+2 413 599 000
4- 13 319 000
— 1 0 X4 000
— 346 430000

t

unverändert
unverändert
376 303000

1 782 458 OOO
46 49KX»

Berliner Börse*
Kurse vom 25 . April 1919.

TMv.
8
7
7

14
6Va

11
8'/,
7
6

12*/b
8/72

Bank -Aktien«
Berliner Handelsges.Commerz.- u. Disc.-B.
DarmstSdter Bank. .
Deutsche Bank.
D. Eff.- u. Wechselt).
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.f.Deutsch!.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank.

In %
148 .75
123 .00
116 .25
2l6 .50

00 .03
172 .00
145 .25
116 .75
105 .75
119 .00
135 .00

80
30
18
14
12
20SO
22lh
16
10
15
10
8
7

22
25
30
30
25
20
12
15
10
28
12
16
18
12
25

Industrie -Aktion
Albert, Chem. Werke 00 .00
Adler-Fahrradwerke 247 .00
Augsburg- Nürnberg 186 .00
Allg. Elektr.-Ges . . . 163 .00
Bergmann, Elektriz. . 139 .00
Bad. Anilin u. Soda . 269 .50
Bismarck-Hütte . . . . 175 .00
Bochumer Gußstahl . 182 .25
Brauerei Schultheiß . 245 .50
Buderus Eisenwerke 130 .00
Beton-u. Monierbau. 197 .00
Deutbch-Lux. Bergw. 133 .75
Deutsche Kaliwerke. 173 .00
Dtsch.-Uebers.-Elekt. 230 .00
Donnersmarck-Hütte 189 .75
Dürrkopp, Bielel. U. . 2 *6.00
Dtsch. Waff. u. Mun. 225 .00
Daimler Motoren. . . 221 .25
Deutsche Erddl-Ges. . 317 .00
Elberfelder Farben!. 259 .30
Esebweiler Bergw. . . 249 .75Felten & Guilleaume 162 .25
Gasmotoren Deutz . . 118 .00
Geisweider Eisenw. . 190 .00
Gelsenkirch. Bergw. . 172 .00
Griesheim Elektron. 190 .00
Höchster Farbwerke 2 *9 .50
Harpener Bergbau . 145 .12
Hindr. Aulfermann . 00 .00

Div.
8

39
28
12
7

17
16
8

20
12I/a
32
18
29
14
17
11
20
10
9

15
ILV-
tS
15
26
30
8

12
60z
0

20
20
27
10
6
0.
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke. . .
Höseb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurabütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metuüf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bcrgb.u.HüttePorzeManf. Kahla. .
Besitzer Zuekerraff.
Rhein-Nass. Berow.
Rhein. Stahlwerke. .
Rieheek Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren/.
Saehsenwerk.
Schlickert Elektriz. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Gianzstolf-F.
Varziner Papierfabr.Verein. Cöln-Rotrw. .
Wittener Stahlröhren
Westeregein.
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb_
Türk. Tabakregie!. . .
Otavl Minen. . . . . . .

Genusscheine . . . .

In«/.
10 Ul
208 . 5

OO.Ofl
14a .zS
133.00oo.oo
2S -. .03
112 .00
147 .00
153 .00
215 .00
161.00
114.37
12 3.00
197.00
153 .76
181.13
279 .00
135.00
190 .00
141 .00
190 .00
165.36
170.33
23 . -00
119 .87
156 .00
122.35
441-00
1 - 8.00
216 .00
777 .75
211.00
198 .60

99.50
239 .75
104-60
146 .00
433 .00
141 -75
1197 -5

Banken und Geldmarkt.
* Hvpothekenet 'fnite. Seit einiger Zeit werden in dojÖffentlichkeit Beftirchtun9er > eeltcnd cremachl daß naco

Absctduß des Friedens die Hvi>othekenschulzverordnu «2
vom 8. Juni 1916 aiifcebohen und dadurch eine VerwüstüW
des Hvrotbekeuiuarkles sowie des Geldmarktes überbauet
hervorsrerufen werden könnte . Der Reichs- und Stasi*'
kommissar für das Wohniipeswesen hat nun. wie Berlin^
Blättern geschrieben wird , in einer mündlichen Aiissoraon*
den Vertretern des Bundes der Berliner GrundbatitzerveT'
eine eröffnet , daß eine Aufhebung der Hvpothekenschu«"
verordtii -hC votlaufie , icht in Aussicht genennneii ist. ß"
aber für den Fall einer etwaigen Aufhebuns der ielzî e®
Vorschriften die Slunduna der Hypolhekenkanitalien una
Zinsen nur nach Anhörung, der beteiligten Interessent«̂
kreise gesetzlich neu geregelt würde . Danach sei auch >]**Weiterbesteheu der H.vPolhekeneinieungsämter ccwllW
leistet.

Wasserstand des Rheins
am 26. April.

Biebrieh  Pegel : 2.63 m gegen 2.75 tm gestrige» Vormittag,
C a u b * 0.00 « • 0.00 « «
Maina < 2 .09 » » 2.23 » ,

vic Abend-riusgavc uenfatzt 4 Seiten.

tzauptlchr>ftle,:«r : 4L He, «rl>» rft.

verantwertNch für Sritceritel : « . ©egetftorft; für  volilltche "lachrl» !«' -
F. Sünther;  fllr den Untertzaltungstei ! : B. s . Nauendorf:  t »'
lofaie » »nd promnzieilen Teil und Scnchteiaal I . m z » für 0»

Handel : au . Etz ! für die « n,eigen und Reklamen : ' s . Loenaul. ßlümilich in « ieedaoe»
Drucku. Verlag der L. Sch - Ue nderggchen  tz- tbuchdruck-rei in

Sprechftunde der Echrsttleltung 12 dl» i Uh«,
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Für die Bewei 'e herzl'cher Teilnahme und für die vielen Kranz»

und Blumenspenden bei dem Heimgang unseres unvergeßlichen, einzigen
Sohnes und Bruders

unseren tiefgefühlten Dank. Besonders danken wir noch Herrn
Direktor Dr . Preising uno den Klassenkameradenvom Hum. Gymnasium
in Wiesl -aden, sowie den Kameraden und ehemal . Schülern der hiesigen
Lateinjchule für die dem Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.

Eltville » den 24. April ISIS.

Die trauernden Hinterbliebenen r

Familie Bischofs.
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Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke,

bewährtes Nähr - und
_ Kräftigungsmittel für
» Kinder u. Erwachsene,
m Fl. 4 Mk. 367
Langgasse 11.

I
Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag , den 6. Mai 1919. vormittags

jl Uhr anfangend , werden im Erbacher
Meingau ) Gemeindewald versteigert:

39 Eichen-Stämme mit 65 Festmtr.
6 Buchen. „ . 7 „

Zusammenkunft an der Rausch «. 1^237

vergrüßerung
billigst , auch nach dem ältesten Bilde,
liefert in bester Ausführung unter Garantie

2r/Ä h, “ ! Samsun & Co . .
Pliot . Atelier und Versrösserungs -Anstalt

Gr . Burgstraße IQ.

Zigmeil . imM
«nd Tabakfadrikate zu billigsten Preisen empfiehlt

Adolf Haybach , Herderstr. 16, P.

H Marfeiller Seife c
feinste S&iarf , 72 •/„

in Stüde » (ca. 1 Pfd .) Mt . 6.75.

L. Lendle , Stiftstratze.

Kinderstiefel
in großer schönerAuswahL
Neu einsretroUcn : Braun
27—35, Chevr -Stiefel m.
Lackk . Sch hhaus Kuhn
Bleichstr . t 1,Wellr .-Str .26.

Kleister-Pflanzenleim
empfiehlt Heinrich Kramer. Bleichstraste 37.

gut erhalten, mit Preisangabe zu laufen gesucht.
Oftertcn an Schock, Bismarkring 6.

Piano
zu kaufen gesucht. Gesl. Offerten erbeten

Hausmann , Schwalbacher Straße 23.

Prismen -Glüser
Zeis-, Görz-, sowie gute Operngläser kaust
Zimmermann »Webergasse 25. Tel. 3253.

Herrsdsafls -MoMlai *.
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer,
Wohnzimmer . Salon , aucli einzelne gute Mobilien,
sowie Aiifsfelisaeben , Teppiche , Pianos , Vorhänge
und Portieren zu kaufen gesucht.

Jäger , Helenenstr . 15,1.

Ankauf von Möbeln
ofler Art, sowie komplette Einrichtungen.
Schreinerei Wilh . Vogler . Blücherstraße 48.

Vermogenszuwachs.
^ Mit welchen gesetzlichen Mitteln kann man bei der
lmegsabgabe eine möglich,! niedrige Veranlagung herbei«
p>'ü ,ren tuchen? H erül'er wie über alle sonstigen diese
«bgale betr. Fragen von allgem. Bedeutung unterrichtet
^u-iührlich mein soeben erschienenes Büchlein „Der Geseh-
wdvurf über die Abgabe vom Bermögenszuwachs ", Porto«

Nach». M. 4.60 in verschl. Brief . Verlag E. Lebegott,
K?agdeb„ra D. 15. F 105

__ Gut abgelagerte

mmm
t0n  38 bis 70 Pfg . ,

Rauitilabah
P r- fein , Pfd . 10 . 75 Mk.
10 Paket . 80  Gr . 1 . 90 Mk.

A . Wagner,
4L!*tendstraße 22, Part.

Alke Läuse
rjj Menschen u. Tieren mit
” « rut in 2 Tagen weg.
1 , Unbedingter

>l rarem !!
»Flaschen mitbringen,
"ammerjäger Schmitt,

HelenenstrageI I , Part.

Xabtä
Grob- u. Feinschnitt,
getroffen.

G. M . Rösch
46 Wcbergasfe 46.

ein«
333

Walhalla-
Lichtspiele.

BgrWaidepzup
ir _ i_ r _ . .

Hiihiti
—

jnmsffihif

gŜ i -Tca* f
Das Schicksal/ , 1

Ser ItameVMferfff  fe.

Der farchfhareMäädier.-Haüüd
LLAMlWWÄrMMM
Spielzeit : 4—10 Uhr.
Sonntags 3—10 Uhr.

Eintrittspreise:
Mk. 1.—, 1.50 , 2.—

und 2.50.

Park-Diele
Wilhelmstrasse 33.
Täglich 7V- Uhrs

Intime

Mef•He.
Heule:

Kapelle de Poli.

SlkillMkM
'extra prima Qual .,

zum voraeschr. Höchstpreis

M . L . AUN - :«
Seifen . Lichte. Bürsteuw.

Unreine

öltzMÄAr
Qual ., extra
edensware . C
ohne BezugsN.V.Sn-1.!

la Qual ., extra stark, wie
Friedensware . St . M . 2.60

ohne Bezugsschein.
" K rchg. 11.

Tel . 2199.

taßüfügec
Stück 75 Pf.

StrichMscheu
Stück 25 Pf.

WM AW
Michel--bcrg9 . Tcleph. 652

Waschpulver
markenfrei.

das Pfund zu 55 Pf . zu
haben bei Gustav Erkel.
Lanaaafs e 17._ 364

Schwere

nmet
Mk.

zu verkaufen . Näh . im
Twgbl .-Berlag ._ Od

Wenig gebrauchte

Enier-Virwiaf
Fhonolas- Pianolas

schwarz und braun , billig
abzugeben.

Scbmlfz , Rheinstr . 52.

Hoch?. Herrenzimmer b. z.
verkaufen. St.  Graubner,
Adlerstr. 3._

Einrichtungen . Betten,
Ebaiselonaue , Diwan und
Möbel aller Art . neu und
gebraucht, stets billig.

Schreinerei Klapper,
65 Friedrichstrake 55,

_Telephon 1627,_

Wg.BtzMWl
verk. 2 nußb . Betten mit
Rcsthm.. 3 nuftb Kleider-
sck-r ' ',fe 1 N"ßl>. Vertiko.
1 eich Sekretär . 1 Herren.
Sch, ei I ober. T ick
u. 4 Nohrstühle . 6 graste
Kuvtcr,rrchoild.. 2 Polster,
stähle . 2 mod. GaSlüster.
Alle Sachen find aut crh
71ta,er Emfer Strafte 17.
zweites Gart enhaus,
Kompl . Schlaf - u. Wohn-

z 'mmer , ar. Goldfpicqcl,
einz . Betten . 1- u. 2tür.
Kleider - u. Kückenschränke.
Waschtomm. usw. Kennen¬
berg. Hellmundstr . 17, P.

Sofort zu ogrfGiifßH
Diwan .Kl.-Schrank, Komm.,
Küche, sowie Drillich -Jacke
u. «Hose. Mehuert , Göben-
straße 7. Hth. 1._

Sofa mit 4 Polsterfesseln,
Sofa mit 2 Polsterstühle«
billig zn verkaufen bei

K. Schauerer,
Göbeustra ße 32. Laden.

Küch neinrichlung
zn verk. Erbe, Westendstr. 8,
Mittelbau l r.

IWahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Ifflahofcrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 322

Sdalllzenlaol - Apofltsefee » Langgasse 11.

1* » . 2ir . Kleidcrfchrank,
K?chsnschrank, Tett m. Ma¬
tratze u. Keil 45 Mk., Näh-
makch., Baderv , Kinderw .,
«. a. b. z. vk. Schlegelnlitch,
Gueisenaustratze 15.

WLrtiZs,
2 Pfeilersvieael . 1 Tisch,
alles fast neu u. voä . 1
Badew . bill Rcinmanu
Schwalb _ Str . 23 . Laden.

Wegen Abreise sofort
polierter Mahag .-Wäsche-
schrank 100 Mk., Kleider¬
ständer 19 Mk^ hellblaue
seid. Bluse 30 Mk.

Käte Montreal,
Weitzenburgstr. 10, H.̂ 2,r.8WlI-AmWllT!
accian . für Wirtschaft od.
aröst. Kürbe beitebend aus
Küchenschrank. Anrichte,
ar . Tisch und 2 Stühlen.
Spültisch . Pancelbrctt u.
Wandbrett b llia zu verk.

K Grauerer
Göbenstrafte 32 ., Laden..
WoMten-WbN
2tür . pol. Kleiderschrank u.
Kanapre bill. zu vk. Messer,
Hellmun dstr. 53 , P t. l.

Fluttoilette
in Eichen, weiß, Kinder-
Schreibpult, Waschtische,
eins. Betten , Kleiderschr. u.
v. m. billig bc K. Schauerer/
Gö enstraße 32, Laden.

I.WgU
araster Schrank m. Glas
schieftelüien araster Tisch
Lc-dcnibeke doppelt. Sle8-
vult . Markise 4—5 Meier
lang , mit stubeb. zu vert.
Schreinerei Boaaenreiter.

Keerobenstrafte .7,_
2 Waschma« en

u. I Wringmaschine bill. zu
verk. bei Schauerer, Göbeu-
ftra' e 32, Laden.

Uäschmange,
l - u. 2tür . Kleiderschränke,
Sofa,Wa !chkom. m.Marmor.
Bilder , Konsole m. Spiegel.
Reg.-Nhr billig zu verkaufen.
Beilstei «, Hermannstr. 17,2.

Federrolle,
ea. 40 Ztr . Traakr .. verk.
Näh . Becht̂ ,Helenenstr .̂ ,
KL henherd m. Niürlbeschtäg
osort zu verkaufen.

Messer,
Hellmundstr. 53 , Part , l.

Hühnerh us , Badewanne
zu verk. Lendle, Nöderstr. 19.

Brillantolmnp
größere Steine , blauweiß,
geg. gute Bezah 'ung nur v.
Privathand zu kaufen gei.
Osf. u . N. 772 Tagbl.-Berl.

Brillantring
großer schöner Stein , nur
von Privat zu lausen gesucht.
Offerten unter W. 772 an
den Tagbl -Verlag._

Suche ein guterh.

Klavier
zu kaufen. Masseur Fr.
Lttum , Helenenstr. 15, 3.

Scklafzi, ».-Einrichtung,
chränie , Perl,ko , Waschk.,

Tisckze, St .. Bett .. Matr.
u. and. m. kaust z. h. Pr.
Peter . Hermannsi r. 17, 3 r.

Zahle hahe Ueise
für guterh. Möbel, einzelne
Matratzen, Deckb. u. Kis en

Frau Kauuenberg,
Walramstr. 17._

Kaufe stets
Möbel. Federbetten , Matr .«

prungr. ,Mi >«. ». a. Kleid'r.
Fifster , Adolfftr. 1,1.UUMWK.

Bertikos . 1—2tür . Kleider-
schränke gegen hohe Preise.
Postk. genügt. Karl Petri,
Frankenstr. 26, 3.
Schlaf :immer od. 2 eg. Bett,
zu kaufen ges. Graubuer»
Adlerstr. 3.

An- u. Verkauf
von guterhalt . Möbeln so-
ivie Gebcaucbsgeaenitänd.
aller Art b K. Säiaucrer.
Göben strafte 32 , Lade«_

Flurloitette
eichen Ständer , zu kauf. ges.
Karl Graubner , Adlerstr. 3.

!8dfe M!
Herde, sow. Gasherde , wenn

auch reparaturbevürftig.
Messer, Hellmundstr. 53, P . l.

Strümpfe
werden neu . u. angestrickt.
Masrh.-Strick. M . Lthüllcr,
Faulurunnenitcaste 4, L,
erstes u. ältestes Spezial-
Seschüft, gegrüirdet 1883,

Üllei -Pianßs
Schmitz. Rh ei str. 52.

MMHerU
welche am 24 . 4., morgens,
auf dem Markte meinen
2räd . Handkarren mit¬
nahm , ist erkannt u. wird
um fof. Rückgabe gebeten,
andernfalls Anzeige er¬
folgt . Bor Ankauf wird
strengstens gewarnt.

S . Grünauer,
Kolon mlwaren -, Obst- und

Gemüsehandlung.
Lahnstr . 2., Ecke Zietenring

Schvkoiäden -Wagner
Schwalbacher Str . 11, Ecke
Luisenstr., s. schnlentl. Lehr¬
mädchen aus guter Fam . geg.
Vergütung , n. über löJahre.

Putz.
Tüchtige 2. Arbeiterin sofort
gesucht.

Jürgens , Michetsberg 2.
Mädchen

für Hausarbeit gesucht.
Adel eidstr. 24 , Part.

Gesucht
zuverl. Person
zu Ijähc . Kind für vor-
und nachmittags Michels-
berg 1. 2. _ _

Su einz . Dame
f. sofort e ne unaüh . Frau
od. Mädck̂ n f. MonatSurb.
ges. 19, Grh. 2.

56  Mk. Alohnung
dem. der mir m. Oster-
montaa Hauvtbabuhof ab-
bonden gek. Stock m. st!b.
Griff mit Gravieruna u.
Student -.Üirkel bringt.
_Kavellcnitrafte 31. 1.

Verloren
am Donnerstaa schwarze
Handtasche mit Brille und
Handschuh, von Lindenhos
bis Aarstr . Abzug , a. Bel.
lllnia , Michclsbera 22.^3,

stlefunden Regenschirm
auf d. Wege zum Nerotal.
Aschner, Albrecktstr. 11. 2.

Dunkelgrau -writzeS
Kätzchen

entlaufen . Wiederbrlnaer
rrbält 10 Mk. Belohnung
Lebcrbera 17.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
j bis zum allerfeinsten |

Genre . K91

:S.fcial8ES„
Kirchgasse 39/41.

Danksagung.
Für die UNS bei dem Heim¬

gange unseres lieben Ver¬
storbenen bewiesene Teilnahme
sagen wir allen unseren auf¬
richtigen Dank.

Im Namen
der trauemden Hinterbliebenen:

EhnsAile Mlei.s-s.Mhii.

Danksagung.
Für die bewiesene Teilnahme bei dem

Heimgang unserer lieben Mutter sagen wir
allen und besonders Herrn Pfarrer Diehl
für die trostreichen Worte unseren tief¬
gefühlten Dank.

Wiesbaden , 26. April 1919.

Gustineu. Frau.Eugen

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme bei

dem Heimgang unseres liebenSohnes u. Bruders
Theodor Strohschnitter

sagen wir unseren innigsten Dank.
Wiesbaden » den 25. April ISIS.

Familie Anton Strohschnitter.

Nach längerem Leiden entschlief am Donners¬
tagabend, den 24. Apr l, sanft der Teilhaber
unserer Firma , mein langjähriger guter Freund,

der Druckereibesitzer

S°n Georg Iacobi.
Seine bewährte, treue Mitarbeiterschaft , ver¬

bunden mit den besten persSnl che» Eigen¬
schaften, sichern ihm bei mir ein gutes , unaus»
löjchliches Angedenken.

In tiefer Trauer:

Philipp Wildert,
i . Fa . Wildert & Iacobi.

Wiesbaden , den 25. April ISIS.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute abend II Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden, welches er sich im Felde
zugezogen, mein geliebter,teurer Mann , mein herzensguter Vater

Herr Georg Iacobi
WuchdruÜercibefitzer

im Mer von 40 Jahren.

8 - tiefem Schmer,:

Wiesbaden . Scharnhorststraße 33, den 24. April 1919.
Die Beerdigung findet am Montag , 28. April , nachm.

3% Uhr, von der Leichenhalle des Süofriedhofes aus statt.
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Sonntag 8 Ilhr Mittwoch 8 « hr

im Saal „Am Kaiser-Friedrich-Bad 6",
Ausgang Adlerstraße:

Neu eingetroffen!
Erstklassige

I Am Sonntaa , den 27. Avril, lind von 1 1%
nadim. ab nur folgende W'L^ adener Apotheken ge.öffnet : BiSmarck-Apolheke. Bismarcknna 29, ßuuf,.

!Avolbeke. Marktktw Taunus -Apotb- e. W

.DerM« WlisM mH Ass jagt hie
Ml Rer hgs MMirh?"

I!

hi

Morgen Sonntag,
> nachm . 3 Uhr:

wozu freundl . einladet C . Maß fr . » Erbenheim.

für Damen - , Herren- und Kinderwäsehe
Meter von 9 .TS Mk. an.

Ich habe meinen Anfertigungsbetrieb in vollem Umfange
wieder aufgenommen. uiit>

Leinenhaus Georg Hofmann
- - - Langgasse 37.

Die Frist zur Erneuerung der Lose zur 5. K'ash
— der Haupt- u. Schluß- Ziehung — läuft bei Verlust
des Anrechtes am l . Mai er. ab.

Die Keutz. Löttene-LlMehmer %mMm,

Fernruf : 6164.
IAMIM-WWM

Die schönsten
Iforseüeii»

Sdiwalbadser Sfr . 14.
Empfehle mein gut bürgerliches Restaurant.

IspeliF iillM fi Ml
la Weine erster Firmem , guigep legte

Kommunion -Aufnahmen
fertigt das photographische Atelier

Emser Str . 34 // . WittWeT , s£ Zh $ mser Slr ' 8t

Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl GoSdsiein
Webersrassc 18. 363

Biere a. d. Alimiinsfer -Brau«
Kleines Sälcben für Vereine.

lägt , musikalische Unterhaltung . Kalte und warme
Speisen. Gutbürgerlichcr Mittagstisch.

Der neue Inhaber : S®2I1SS Off © «

12 Postkarten , Ia Ausführung , nur Mk.  7 .—.
MWW

Ab lontag früh!
SB

Post- Karton
I rnnn Bleichstr.35, Ecke. LuüU, Wairamstr . Tel . 4747. KorM

Eierkartons,
Cssen fettüicht,
Pack-, Pergamsat-

und

Einwickelpapier^
B4577

Zar Stadt Weissenfeurg IBrennholz
Ootzhelmer Str . 30 . — Inh .: Fritz BreiSer.
(Früher Gastwirt Goethestr . l , „ Zum Hauptbahnhof “ )
Kein Bieraufsclilag! (30 u. 30 Pfg.
Vereins -Zimmer . — Spielvereinigung Wiesbaden.

Sport -Zeitung u . Rennberiahte liegen hier an£

maränen etc.
Suelienliols . prima Qualität , oienfertig E 11

1 • ' - " ‘r . Jt «Md
- - - - - - ester E «
Qual ., ofenfertig geschn . u. gesp ., p. Ztr . Jt «.I«

i geschnitten u. gespalten . . . . p. Ztr.
i EicSm - - ' ' 'lentooias , gut trocken , in nur bester

MMMWMMWW?
» ; Jur RWMW"WDOM. feinste Sorten, btutfrische isfsende Ware

i frei Hans . — Die Preise verstehen sich bei
j Abnahme von mindestens 10 Ztr . — Bei Bezug ab

Lager ermäßigt sich der Preis um 50 Pfg. je Ztr.

iHeim *. Fries & Co.
HoUzhandlung

Am ©üfer &almlsof „West “.
B5922

Tel . 168.

Als Spezialität: Bohnenkaffee und Kuchen.
Prima Weine und warme Speisen.

Am freundlichen Besuch bittet
Frau Klein . Witwe.

zu außergewöhnlich billigen Preisen

Wieder eröffnet!
Hotel - Restaurant

//
Ratskeller"

Ferner von frischer Zufahr:
HoHSrasSer AngeBscheiBfische —SafeSiau
Schollen — lerSans — Salzheringe
Bücklinge billigst Im  freien Verkauf.

TannenbrsLier , AW, ßtonp.
Buchenschnittmaterml und

Parkettböden

S.
m
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liefert W. Gail Wwe .. Büro Wiesbaden.
Telephon Slr. 84. 36»

LLMeLesL^eLiLK a.
GemUflichsfes und schönstes Restaurant

am Platze.
Moderne Fremdenzimmer.

Auserw . Speisen . : Vorzügliche Weine.

F . C . Hendl
Ecke der Geldgasseu.Grabecstrafto. Tel.75.

Spezialität
Släzsen

Gratis Spezialität
Vergröß.

Französische Waren
angskomnten.

Eröffnung des Verkaufs: Montag!
7 Sstalgasse 7 i

erhalten alle Konfirmanden und Erstschulgänger
bei einer Aufnahme das beliebte ff!

Gesci(enkbild
Telephon 4180. — Luiscnstr . 22, Ecke Bahnhofstr.

vom 23 . Märt bis 30 . April .

Geöffnet von 9—6 Uhr . Sonntags von 10 —2 Uhr.

Ermittlungen — HeoisaolitMiigenj
Pmai - Huskünffe iifoeraälhisi«

Altes , grosses und erfolgreiches Institut.
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Praxis!

LamhEardy-

Verlangen Sie in den
einscliläg . GeschäftenPilatos=Stahln> . - . u

Messer. Schere» bsw. | |

Klingen,Tasshen-Mess«,
Scheren d.  Bestecken.--»

nur echt mit

Photographie
E .Schmidt, mcbe,stere

dieser Etifels-Marke.

/. Qratistacte!
mit der „ Enge!s-Markei‘^
sind dann siche ;-, nur bestee. s sina aann sicnet , uui

StA*  Qualität gekauft zu habe*1-
Kataloge an Händler zu Diensten . F®3

Fabrik Engelswerk in Foehs

in jeder Art Leder werden sauber und geschmackvoll an»
gefertigt. Auch werden wieder Sohlen und Fleck ange¬

nommen und prima Kernleder dazu verwendet.

Auf vielseitigen Wunsch gehen wir Jedem, der sich
bis G. Mal

Brautleute
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Schuck, Eltvitter Straße 7, H. 2. l.
gsnz gleich in weicher Preislage, auch
bei Postkarten, eine Aufnahme bestellt,

kaufen ihre Möbelw *
schiedenen Zusani®

I jjei fachmännische^

SESSE W. Gerhardt, P
Mombacher StraSe 9,2 , direkt hinter d. Haupt»

1 KSöföel - Fabr -ikSafser . Telephon 2610.
Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätten

Tapeten fim » UlUSOnSt
Vfd . 60

15
30

I’riedensware — zu billigen Preisen.

Schulz& Schalles eine Vergrößerung seines eigenen Südes, 30><38 cm, mit Karton

Ahabarbsr lagl . frisch . . ,
| Slote lstiiban . . . . . .
Topinambur (Kartofsolerfatz)
Zitronen . . . . « iückv« 50  Pb

Für Händler und Großverbraucqer lcuzu -ppr^
Herrn. Knapp , Friedrichstr.

Telephoi 8458. - "

Eiieinstr . 59. — Femspr . 324.

Stickstoffdünger
Geschäftsprinzip
Für wenig Geld eine
guta Photographie.

fit * Landwirtschaft u . Gartenbau.
Wir sind in der Lage Ammon »Salpeter mit zirka

34°/o Stickstoff zu be chafsen. Dieser leichtlösliche, hoch¬
prozentige Stickstossdünger eignet sich sowohl zum Aus-
streuen vor der Saat , wie auch als Kopfdünger.

Bcstellungc» sofort erbeten an F327

Kleingartenbau , Delaspeestr . 3.

Samson
&

Cie.
G.m.
b. H.

j g Pos» . |
12 Vieltes

van

an

Nur erstklassige
Materialien

und Arbeitskräfte.
Garantie für

Haltbarkeit unserer
Bilder.

Phot. Atelier und Vergrößerungs-
Anstaltm. billigen Preisen.
Sb «. Beargstsr . SO (Fahrstuhl).

| Sonntags nur von 9-2 Uhr geöffnet

Alte
anderen Formate,
trotz Teuerung,

äusserst
billig.

und Gurten . Zitronen , Drang
Feigen »Haselnüsse u. a. Südfru
treffen regelmäs; ge Ladungen für mich «in. ..

an Händler und Großverbraucher zu Vorzugsp^

Friedrichstr. 8. Tel. 64'
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